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Alte Alkoholiker brauchen andere Betreuung
Alkoholschäden treten bei älteren
Menschen rascher auf

Ältere Menschen reagieren empfindlicher auf AI-
koholgenuss als junge. So stellt sich auch leichter
eine Alkoholabhängigkeit ein. Sie weist aber im
Alter andere Züge auf und muss anders angegan-
gen werden.
Es gibt eine einfache und einleuchtende Défini-
tion für den Alkoholismus : Er liegt dann vor,
wenn jemand körperliche und/oder psychische
und/oder soziale Schäden wegen seines Alko-
holkonsums erleidet - also z. B. eine Entzündung
der Leber oder eine Verschlechterung von Ge-
dächtnis und Konzentrationsfähigkeit oder den
Verlust des Arbeitsplatzes. Aus Längsschnittun-
tersuchungen an Alkoholikern ist bekannt, dass
manche von ihnen auch ohne Behandlung mit
zunehmendem Alter den Alkoholkonsum redu-
zieren, weil sie erleben, dass sie den Alkohol
schlechter ertragen. Diese Erscheinung einer ge-
wissen «A/ko/zoftnto/eranz» im Alter ist nicht auf
Alkoholiker beschränkt, sie kommt auch beim
gewöhnlichen Konsumenten vor.
Eine erste Ursache ist ein verlangsamter Hbbaw
des /l //co/îo/s zm Körper. Er beruht darauf, dass
sich das Verhältnis von Muskelgewebe zum
Fettgewebe mit zunehmendem Alter verschiebt :

Die Muskulatur geht zurück, und das Fettgewe-
be nimmt zu - was allerdings zum Teil nicht
durch eine unvermeidliche Alterung, sondern
durch ungünstige Lebensgewohnheiten verur-
sacht wird. Der Alkohol verteilt sich in dem
reichlich vorhandenen Fettgewebe und wird da-
durch langsamer abgebaut. Wie bei der Frau im
Unterschied zum Mann erzeugt das gleiche
Quantum Alkohol bei einer älteren Person einen
höheren Alkoholspiegel im Blut als bei einem
jüngeren Menschen. In der gleichen Richtung
wirkt der mit zunehmendem Alter langsamer
werdende Abbau des Alkohols in der Leber.
Alkohol ist also beim alten Menschen nach dem
Konsum länger und in grösserer Quantität im
Blut vorhanden als beim jüngeren. Zugleich wird
das a/ternde Ge/zz'r« emp/m<i/z'c/zer für alle Einwir-
kungen, welche in den Hirnstoffwechsel eingrei-
fen. Alkohol wirkt ähnlich wie ein Narkosemit-
tel, nämlich sZo//w<?c/!se/.ve«/c<?«d. Schon jüngere
Leute erleben bei starkem Alkoholkonsum Ge-
dächtnis- und Wortfindungsstörungen. Ältere

Foto ß.

Personen können bereits bei geringen Alkohol-
konzentrationen das - reversible - Fo//Md einer
iJ/rnÄran/c/zeß entwickeln: Störungen des Ge-
dächtnisses (vor allem für kurz zurückhegende
Ereignisse), rasche und unbeherrschbare Stirn-
mungsschwankungen und Kritiklosigkeit. Be-
sonders dann, wenn eine Herz- oder Lungen-
erkrankung die Sauerstoffversorgung des Ge-
hirns reduziert und die dämpfende Wirkung des

Alkohols auf die Atmung dazukommt, kann
schon nach dem Konsum geringer Alkoholmen-
gen ein Verwirrungszustand auftreten : Personen
und Situationen werden verkannt; der Alkohol-
kranke redet Unzusammenhängendes und hal-
luziniert.

Oft unauffällige Vorgeschichte

Auf Grund dieser erhöhten Sensibilität treten
bei älteren Menschen rasch Alkoholschäden auf.
Sie betreffen vor allem Körper und Psyche; so-
ziale Schwierigkeiten werden bei älteren Alko-
holikern oft nicht im selben Ausmass wie bei
jüngeren gefunden. Meistens haben die Alko-
holprobleme der Älteren erst in mittleren Jahren
angefangen. Von Jugend an bestehender Alko-
holismus führt entweder zur - nicht ganz selten

spontanen - Besserung oder Heilung oder setzt
die Lebenserwartung so stark herab, dass der
Betreffende gar nicht alt wird. Soziale Schwie-
rigkeiten treten im Alter auch deshalb weniger
auf, weil viele ältere Alkoholiker alleinstehend
und beruflich inaktiv sind und bereits erwachse-
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ne Kinder haben - ihr soziales Tätigkeitsfeld hat
sich verdünnt; der Alkoholismus findet weniger
Resonanz.
Manchmal ist ein erst im Alter offenkundiger
Alkoholismus die Folge einçr wner/cannte« und
w«be/za«Je//en Depression; nicht selten aber auch
die Folge von Wirtshausbesuchen, welche sich -
da alle andern Pflichten und Freuden weggefal-
len sind - als selbstverständliche Verwendung
der im Überfluss vorhandenen Zeit anbieten.
Ältere Alkoholiker müssen durchaus nicht pro-
blemgeladene, schwierige Persönlichkeiten sein!

Die Türe nie zuschlagen

Oft wird ein Arzt, den der ältere Alkoholiker we-

gen körperlicher Beschwerden aufsucht, oft auch
ein Sozialarbeiter, welcher dem Alleinstehenden
beistehen möchte, mit dem Problem von dessen

Alkoholabhängigkeit konfrontiert. Dem Alko-
holiker soll in dieser Situation erklärt werden,
dass und warum sein Alkoholkonsum ihm
Schwierigkeiten macht. Er wird auf eine solche

Eröffnung wahrscheinlich mit Abwehr reagie-
ren. Wichtig ist, dass azzdz Jon« Jz'e gute Pezz'e-

/zzzng er/za/te« b/ez'br. So kann der Alkoholkranke,
wenn er in eine Krise gerät oder einsichtiger

wird, zurückkehren. Die «goldene Brücke» be-

steht in der in dieser Situation bestmöglichen
Hilfeleistung, auch wenn das Hauptproblem
(noch) nicht angegangen werden kann.
Wenn eine Entwöhnung möglich ist, sollte sie

von einer Psychotherapie begleitet sein, in wel-
eher die Aktivitäten, die Beziehungen und die |

eventuelle Vereinsamung zum Thema gemacht
werden. Dabei kann man davon ausgehen, dass

eine Tätigkeit und gelegentliche Erfolgserlebnis-
se in jedem Alter ein Grundbedürfnis sind. Wie

schwierig es sein kann, hier praktische Lösungen
zu finden, braucht nicht besonders betont zu
werden. Weil sich die Probleme älterer Alkoho-
liker oft stark von den beruflichen und familiä-
ren Schwierigkeiten jüngerer Alkoholiker unter-
scheiden, wird empfohlen, für sie eigene Grup-
pen mit einem älteren Betreuer einzurichten, der

für ihre besondere Situation aus seiner eigenen

Erfahrung als Alternder Verständnis findet.
(Quelle: Schuckit, M. A.: «A clinical review of
alcoholism and the elderly patient». «J. Clin.

Psychiat.». Nr. 43, S. 396,1982)
Dr. meJ. nnJp/zz7. Céd/e Drnd
BTMe«sdza/z7zc/ze Mharèdren'« an Jer

Psyc/zz'atmc/zen Hnzverszräisk/znz'k ZwrzcA
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